
Silberfüchse Sektion Rhein

Aus verschiedenen Richtungen trafen ab 09.30 Uhr die Silberfüchse und -füchsinnen zu Fuss, mit 
dem Velo oder mit Materialtransporten bei der Riethütte im Pfählmad ein. Nach einem verregneten 
Sommer schien die Sonne schon den 2. Tag, und es versprach, herbstlich warm zu werden.

Beim Apéro von Ernst Ruppaner mit viel Bernecker
Weissem wurden die Leute schnell gesprächig. In der
Begrüssung erinnerte Hansjörg daran, dass wir die
Tradition dieses Anlasses von Cäsi weiterführen
wollen, mit Cäsi als Ehrengastgeber und uns allen als
Mitwirkenden.

Gegen Mittag hatte Ueli eine feine Glut bereit 
gemacht, und er versorgte uns an der langen Tafel mir 
Bratwüsten, Schübligen und Cervelats, sogar Rüebli 
und Gurken schmorten auf seinem Grill. Dazu gabs 
Brot aus dem Holzofen und feinen Bernecker, diesmal 
von Koni und Gertrud. Die anschliessende 
Kuchenauswahl war gewaltig. Roman servierte Kaffee 
mit diversen Zutaten.



Peter Tanner versteigerte einen ganz speziellen Whisky von
Peter Frei. Mit vier Jubiläumsspenden und dem Gantertrag
waren die Unkosten des Anlasses schon gedeckt, es war fast
wie im Schlaraffenland. 

An der warmen Herbstsonne verging die Zeit schnell. Um
17:30 Uhr begann das Aufräumen, und um 18 Uhr konnte
Cäsi das Tor des Anwesens wieder schliessen. Es war ein
herrlicher Tag gewesen. Herzlichen Dank, Cäsi, für der
schönen Ort, den Spendern für ihre Gaben und allen
Teilnehmern fürs Anpacken und für die schöne Zeit des
Zusammenseins.

Das Team: Ludi, Hansjörg und Cäsi

Die 35 Teilnehmer waren: Franz Benz, Anke 
Bertrand, Roman Buschor, Mathäus und Ursula
Eggenberger, Niklaus Eschenmoser, Peter Frei, 
Hanny und Klemens Fuchs, Josef Geiger, Cäsi 
Gloor, Anny und Fredy Graf, Barbara Graf, 
Hansjörg Graf, Kurt Grimm, Franz Haltiner, 
Laurenz Kehl, Rolf Lenherr, Armin Rohner, 
Ernst Ruppaner, Viktor Schegg, Oskar 
Schlachter, Armin Schmid, Josef Schönauer, 
Gertrud und Koni Spirig, Erika und Kurt Spirig,
Edwin Steiger, Ludwig Stierli, Peter Tanner, 
Roman Thurnherr, Ueli Wolf und Hans Zeller.


